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Jn Bezug auf das gegenwärtig ſo n variirte
Themader angeblich geplanten DreiKai fer-Zuſammen-
kunft läßt ſich das offiziöſe Wiener „Frdbl“ wie folgt
vernehmen

„Jn inländiſchen und. auswärtigen, namentlich deutſchen
Blättern ſpielen die Nachrichten über eventuelle Begegnungen
der Herrſcher von Oeſterreich Ungarn, Deutſchland und Rußland
eine große Rolle, und die einzelnen mehr oder weniger infor-
mirten Publiziſten überbieten ſich ſowohl was den Zeitpunkt,
als auch was den Ort der Zuſammenkunft dieſer Allerhöchſten
Perſönlichkeiten betrifft, in Ankündigungen und Vermuthungen,
welche bis jetzt jeder beglaubigten Baſis entbehren. Wir
haben deßhalb es ſeither unterlaſſen, von dieſen in der Luft
ſchwebenden Kombingationen Notiz zu nehmen und halten es für
das Beſte, ohne an dieſe verſchiedenen Meldungen Kommentare
oder Dementis zu knüpfen, den Ereigniſſen aufs Gerathewohl
nicht vorzugreifen. Nur möchten wir bei dieſem Anlaſſe hervor
heben, daß, nach einer Privatdepeſche von gut unterrichteter
Seite aus Warſchau, Kaiſer Alexander III. in den erſten
Tagen des September dort eintreffen wird. Dies iſt
wohl die einzige, bis jetzt feſtſtehende Nachricht in der von allen
Seiten auftauchenden Fluth von Gerüchten.

Wir erwähnten geſtern der in Paris herrſchenden
Auffaſſung, wonach der Beſuch des franzöſiſchen Botſchaf
ters Baron de Courcel mit dem Beſtreben der franzöſiſchen
Regierung zuſammenhänge, die Vermittelung Deutſch-
lands in dem franzöſiſchchineſiſchen Conflikt zu gewinnen.
Dieſe Auffaſſung begegnet jedoch gutem Einvernehmen nach
in diplomatiſchen Kreiſen erheblichen Zweifeln. Daß man
von deutſcher Seite zu einer ſolchen Vermittelung ſich
erboten habe, gilt als ausgeſchloſſen, für nicht weniger
wahrſcheinlich wird es gehalten, daß man von Paris aus
hier eine ſolche geſucht habe. Dagegen wird aus verſchie-
denen Anzeichen geſchloſſen, daß der Botſchafter der
franzöſiſchen Republik ſich nach Varzin begeben
habe, um dem Fürſten Bismarck über die wirk-
lichen Abſichten Frankreichs hinſichtlich der
Beſetzung Foutſchous und der Jnſel FormoſaAufſchluß zu geben. Dort ſtehen nicht unbedeutende

kommerzielle Jntereſſen auf dem Spiel, und derBotſchaſter wird dem Leiter der deutſchen auswärtigen

Politik wohl unzweifelhafte Aufklärung darüber geben, daß
Frankreich eine dauernde Okkupation nicht be
abſichtigt und die dort anſäſſigen europäiſchen Handels
häuſer Nichts zu fürchten haben. Sollte es Frankreich
gelingen, den deutſchen zu überzeugen, ſo
wäre das ein nicht geringer Vortheil für die franzöſiſche
Politik in Oſtaſien.

Wie die „Nordd. Allg. Z.“ aus zuverläſſiger Quelle
hört, wird zu Anfang September d. J. eine außerordent-
liche Geſandtſchaft an den Hof des Schah von
Perſien entſandt werden. Zum Chef derſelben, in der
Eigenſchaft eines Geſandten in außerordentlicher Miſſion,
haben des Kaiſers und Königs Majeſtät den General
konſul in Sofia, von Braunſchweig, beſtimmt, welcher
zu ſeiner Vorſtellung und Jnformation bereits hier einge-
troffen iſt. Beigegeben ſind der Miſſion: der Dozent an
der hieſigen königlichen Univerſität, Prof Dr. Brugſch,
welchem der Charakter als Legationsrath verliehen iſt, be
kanntlich ein gründlicher Kenner der Perſiſchen Sprache
und der orientaliſchen Verhältniſſe, der bereits in den
Jahren 1860/61 der erſten preußiſchen Miſſion
nach Perſien zugetheilt war; ferner der Attaché bei der
kaiſerlichen Botſchaft in Konſtantinopel v. Tſchirſchky;
endlich als militäriſcher Begleiter der Hauptmann und Kom-
pagniechef im GardeFüſilierregiment v. Brandis. Ob die
Miſſion in ihrer vollen Zuſammenſetzung ſtändig in Teheran
verbleiben wird, bleibt dahingeſtellt.

Der Segen der Eiſenbahnverſtaatlichung hat
zwar jetzt ſo ziemlich allenthalben die ehemaligen Zweifler
überwunden, ganz beſonders aber iſt dies in den Elb-
herzogthümern der Fall, die früher der ausſchließlichen
Herrſchaft des Privatbahnſyſtems unterworfen waren, nun
aber auch durch angeſtellte Vergleiche zu der Erkenntniß
n worden ſind, daß die Verſtaatlichung der ſchleewig-

olſteiniſchen Eiſenbahnen viele für das reiſende Publikum
ehr vortheilhafte NeuOrdnungen im Gefolge gehabt hat.
an will eine größere Fürſorge für die Bequemlichkeit

der Reiſenden, ſowie ein freundlicheres Entgegenkommen
ſeitens des Beamtenperſonals erkennen. Vermuthlich wird
auch die fignaliſirte Einrichtung der Wirthſchaften auf den
Bahnhöfen bald Platz greifen. Die Provinzialpreſſe, ſo
weit ſie nicht von blind-oppoſitionellen Vorurtheilen be
herrſcht wird, nimmt keinen Anſtand, die mit der Reform
des Eiſenbahnweſens gemachten erfreulichen h
ſenkten während umgekehrt Wünſche nach Wieder
erſtellung des früheren Zuſtandes noch nirgends laut ge

worden ſind.

Am 5. April d. J. brachte die „Kölniſche Volksztg.“
einen Artikel unter der Ueberſchrift: „Was man den
Lehrern Alles zu bieten wagt.“ In demſelben
wurde mitgetheilt, daß die Auswanderungs-Agentur von

es und Zwanenburg in Amſterdam, welche in Deutſch
land nicht einmal Conceſſion beſitzt, und vor welcher die
Behörden öffentlich warnen, eine Offerte an die deutſche
P in Stadt und Land verbreitete, in welcher
dieſe aufgefordert werde, Auswanderer auf die Schiffe der

gentur zu locken. Für jeden erwachſenen Auswanderer
ſollen die Lehrer 10 Mark erhalten. Gegen ſolche belei-
digende Offerten“, ſchrieb das Kölniſche Blatt weiter, muß
die Lehrerwelt Front machen, nur ſo kann ſie die Achtung,
welche ſie mit Recht vom Publikum beanſpruchen darf,

aufrecht erhalten und rechtfertigen. Sie darf es ſich weder
in der einzelnen Perſon, noch in der Geſammtheit bieten
laſſen, daß man ihr unter dem Verſprechen eines guten

andgeldes Dienſte anſinnt, die das Licht ſcheuen und die
eigene Selbſtachtung vernichten müſſen. Jm Nothfalle
wäre die Behörde auf das Gebahren ſolcher beutegieriger
Geſchäftsleute aufmerkſam zu machen u. ſ. w.“ Dieſer
Zeitungsartikel iſt zur Kenntniß des Cultusminiſters
gekommen, und gat dieſer daraus Veranlaſſung genommen,
den Circularerlaß vom 7. Auguſt 1872 in Erinnerung zu
bringen, durch welchen den Lehrern nicht nur die
Uebernahme von Agenturen in Auswanderungs-
Angelegenheiten, ſondern auch die Betheiligung an
derartigen Geſchäften unterſagt wird. Dieſe Verfügung
ſoll den Lehrern auf's Neue mitgetheilt werden, und zu
gleich ſollen die Departements-Schulräthe, ſowie die Kreis
Schulinſpektoren beim unmittelbaren Verkehre mit den
Lehrern der Angelegenheit ihre beſondere Anfmerkſamkeit
zuwenden.

Ausland.
Frankreich. Wie man aus Paris meldet, iſt der

dortige Aufenthalt des chineſiſchen Militärattachés Oberſten
Tſcheng-ki-Tong nur ſtreng privater Natur. Der-
ſelbe wird die franzöſiſche Hauptſtadt alsbald verlaſſen,
wenn die Regelung der Verbindlichkeiten, die der chineſiſchen
Geſandtſchaft aus dem Miethskontrakt, betreffend ihr in
Paris innegehabtes Hotel, Place d'Eylau, erwachſen ſind,
perfekt geworden ſein wird. Wahrſcheinlich dürfte die
Abreiſe des Oberſten Tſcheng-ki-Tong entweder zu Ende
dieſer oder zu Anfang der nächſten Woche erfolgen.

Britiſches Reich. Die „Pall Mall Gazette“
bezeichnet das plötzliche Hinſcheiden des Lords
Ampthill als ein nationales Mißgeſchick und
äußert im weiteren ſich in S Weiſe wie die „Times“.
Gleichzeitig betont die „Pall Mall Gazette“ die Noth
wendigkeit eines guten Einvernehmens mit
Deutſchland und ſchreibt: „Berlin iſt jetzt die
a tadt Europas. Deutſchland beſitzt die Führer
chaft des Continents, und ein gutes Einvernehmen mit

Deutſchland iſt wohl der wichtigſte Zweck eines jeden
klugen Miniſters des Auswärtigen.“ Schließlich empfiehlt
das genannte Blatt die vorläufige Entſendung HerrnGoſchens nach Berlin in einer Sondermiſſion, faut ſich

Bedenken gegen die Ernennung dieſes Politikers zum
Piicden Nachfolger des Lords Ampthill geltend machen
ollten.

Aus Weſtafrika. Ueber die neueſten deutſchen
Gebiets-Erwerbungen in Weſt- Afrika ſchreibt ein
Berichterſtatter des „B. Tagbl.“ aus Hamburg vom 27.
Auguſt: Heute wurde, und zwar wiederum durch ein
Privattelegramm des h Korreſp. aus Madeira be
kannt, daß Generalkonſul Dr. Nachtigal auch das ganze
Gebiet ſüdlich von Kamerun und Bimbia zwiſchen Ma
limba bis Batanga hinunter durch Aufhiſſen der
Fepee unter Deutſchlands Schutz genommen hat. Der
aiſerliche Kommiſſar erweiſt ſich immer mehr als

der rechte Mann zur rechten Stunde! Nunmehr
erſt haben wir das ganze Mündungsterrain des
Kamerun-Fluſſes, denn Malimba liegt an dem
ſüdweſtlichen Arme deſſelben; Klein- und Groß-
Batanga liegen noch weiter e Süden und bringen
uns ſchon in die Nachbarſchaft der ſpaniſchen Beſitzungen
bei Eloby, welche wieder ihrerſeits direkt an die fran-
öſiſche Kolonie Gabun grenzen. Alle dieſe Orte
ind bedeutende Handelsſtationen; der Kamerun

bildet die Grenze für das Geſchäft in zwei wichtigen Ar-
tikeln, Palmöl und Elfenbein; bis zum Kamerun iſt Palmöl
der Hauptartikel, ſüdlich von dieſem Fluſſe und ſeinen
Nebenarmen das Elfenbein. Batanga ſelbſt, wo die
Hamburger Firma C. Woermann ſeit länger als 20Jahren Faltoreien beſitzt, iſt einer der bedeutendſten Märkte

für Elfenbein. Die ganze an Deutſchland abge-
tretene Küſtenſtrecke vom Kamerun-Gebirge bis
Batanga dürfte nunmehr eine Längenausdehn-
ung von etwa 300 Kilometer haben. Die heute
eingetroffene Mittheilung hat in allen Kreiſen hier frohe
Genugthuung über das ſchneidige Vorgehen
Nachtigals hervorgerufen. Jch ſchrieb Jhnen ſchon bei
der erſten Nachricht über Kamerun, daß die T der
Ueberraſchungen auf dem Gebiete der deutſchen Kolonial
politik noch nicht zu Ende ſei; ich wiederhole dieſen
Ausſpruch.

Die heute von den beiden hieſigen Firmen erwarteten
brieflichen Nachrichten über Dr. Nachtigals erſte Aktion ſind
leider nicht eingetroffen, was ſich die Herren ſelbſt nichtz erklären wiſſen wahrſcheinlich fehlen demnach die amt

ichen Berichte aus Kamerun ebenfalls. Der deutſche Poſt
dampfer r Kamerun am 20. Juli in derſelben
Stunde, in welcher die „Möwe“ in die Flußmündung ein-
dampfte.

Vermiſchte Nachrichten.Fwigvre 28. Auguſt.

Die Krankheit des Herrn Finanzminiſters von
Scholz nimmt einen ſehr langſamen, aber normalen Ver-
lauf; gefahrdrohende Erſcheinungen ſind bis jetzt nicht
hervorgetreten, auch iſt die Temperatur ein wenig herunter-
gegangen, ſo daß der m Arzt mit dem Zuſtande
des Patienten zufrieden iſt. Die dem Letzteren zugewandteTheilnahme erſtreckt ſich auf die weiteſten Kreiſe, insbe-

ſondere hat Se. Majeſtät der Kaiſer gleich in den erſten Leute herbei, die ſeine Verhaftung veranlaßten.

Tagen Allerhöchſtſeine Theilnahme und den Wunſch baldiger

Beſſerung ausdrücken laſſen. Ebenſo hat Se. kaiſerl. und
königl. Hoheit der Kronprinz geſtern 878 unmittelbar nach

öchſtſeiner Rückkehr nach Berlin über das Befinden des
errn Miniſters Nachfrage halten laſſen.

Ueber das Befinden der Hofdame der Prinzeſſin
Wilhelm, der Gräfin Keller, welche bekanntlich gleichfalls
am Scharlachfieber erkrankt iſt, und welche ſich im Eiſen
hardtſchen Krankenhauſe in Pflege befindet, waren heute
Morgen beunruhigende Gerüchte verbreitet, die glücklicher-
weiſe jedoch keine Beſtätigung gefunden haben. Gräfin
Keller befindet ſich gleichfalls nach einer guten Nacht
etwas beſſer. Auch das Kindermädchen der Prinzeſſin
Wilhelm befindet ſich ſeit einigen Tagen an einer leichten
Mandelentzündung erkrankt im Eiſenhardtſchen Krankenhauſe in Yſlege

Ueber das Grubenunglück in NiederHermsdorf
bei Waldenburg i. Schl. erhält die „Schl. Z.“ folgende
weitere Mittheilungen von dort vom 27. d. M.:

Heute Morgen zwiſchen fünf und ſechs Uhr entzündeten
ſich, vermuthlich durch einen Sprengſchuß, ſchlagende Wetter auf
den hieſigen Schweſterſchächten, wodurch eine Anzahl von Berg-
leuten, ſieben oder acht, zum Theil recht ſchwere Verletzungen
davontrugen. Vier der Verwundeten ſind im Geſicht und am
an Körper auf eine geradezu grauenhafte Art verbrannt, ſo

aß es nach menſchlichem Ermeſſen kaum möglich ſein dürfte,
dieſelben am Leben zu erhalten. Nur einer iſt mit leichteren
Hautverletzungen davon gekommen, während die übrigen (zwei
oder drei) zwar ſchwere, aber doch nicht ſo gefährliche Brand
wunden erhalten haben, daß eine Ausſicht auf Wiederherſtellung
ausgeſchloſſen wäre. Glücklicherweiſe war die Exploſion eine
rein lokale, auf einen verhältnißmäßig engen Raum beſchränkte.
Hätten die Wetter irgendwelche Verbindung gefunden, ſo wäre
ein unberechenbares Unglück entſtanden. So iſt auch nicht für
einen Augenblick irgendwelche Betriebsſtörung eingetreten. Noch
geſtern Abend fanden die vorſchriftsmäßigen Wettermeſſungen
ſtatt. Dieſelben ergaben ebenſowenig irgend etwas Auffälliges,
wie die Meſſungen, welche heute Morgen um 4 Uhr vorgenom-
men wurden.

Ueber denſelben Unglücksfall theilt ein Waldenburger
Berichterſtatter deſſelben Blattes telegraphiſch noch das
Folgende mit:

Die Exploſion fand im zweiten Flötz der fünften Tiefbau
e vor der Strecke Nr. 8 gegen Süden vom dritten Brems-
chachte ſtatt. Drei der verunglückten Häuer ſind verheirathet.
Der Grubenbetrieb war nur im Bereiche der Exploſion durch
einige Stunden geſtört, die Ventilation der Grube wurde gar
nicht unterbrochen. Jm Ganzen ſind nur ſieben nicht acht,
Bergleute verunglückt. Die Gerüchte, nach welchen die Zahl der
Creein Tten zwanzig betragen ſoll, beruhen auf böswilliger

rfindung.
Eine Dresdener Piano-Fabrik ſoll an ihren Cla-

vieren eine Vorrichtung aus Filz angebracht haben, durch
welche der Ton ſo gedämpft werden kann, daß ihn der
übende Spieler nur gerade noch hört. Gewiß werden
alle Anticlavieriſten dieſe Erfindung mit lautem Beifall
begrüßen.

Ein großes Unglück, an welchem allem Anſchein
nach grenzenloſer Leichtſinn die Schuld trägt, hat
ſich am 16. d. M. bei Vilseck an der Vils in Bayern zu
etragen. Die Blätter melden darüber: Die verheirathetenTwnerleute Kroher und Hager hatten eine ſog. Zille ge

baut und probirten dieſelbe bezüglich ihrer Tragfähigkeit
dadurch, daß ſie in dieſelbe ein Dutzend Kinder einluden
und dann in die Vils ſpazieren fuhren. Das überfüllte
Schiff ging unter, es fielen dabei ſämmtliche Jnſaſſen in
die Vils und leider konnten die beiden Zimmerleute und
der zwölf Jahre alte Schmiedsſohn Trettenbach nicht ge-
rettet werden, während die übrigen Kinder noch dem Tode
entriſſen wurden. Es paſſiren doch noch Dinge, die man
nicht für möglich halten ſollte!

Zu dem Mordanfall in Wandsbek, über den
wir bereits kurz berichtet haben, erfahren wir des Nä-
heren noch Folgendes: Die beiden Verletzten ſind Frauen
aus Hamburg. Die ältere iſt eine in der Peterſtraße 41
wohnhafte Wittwe Koops, etwa 43 Jahre alt. Sie war
noch ſo weit vernehmungsfähig, um angeben zu können,
daß ſie von einem etwa 40jährigen Manne von unter
ſetzter Statur mit blaſſem Geſicht und blondem Schnurr-
bart, den ſie beim Tanz auf dem Marienhof kennen ge-
lernt, in das benachbarte Gehölz gelockt und dort über-
fallen worden ſei. Der Unhold hat der unglücklichen Frau
mehrere Schnitte über den Leib beigebracht, woran die-
ſelbe heute Nachmittag um 6 Uhr geſtorben ſein ſoll.
Mit den Angaben, welche die ohne Hoffnung im Wands
beker Krankenhauſe darniederliegende Koops gemacht hat,
ſtimmen die des andern Opfers, der Frau eines Händler
Ehlers, Borſtelmannsweg 170 im Hinterhauſe wohn
haft, in der Beſchreibung des Thäters überein. Auch ſie
wurde vom Marienhof in ähnlicher Weiſe fortgelockt und
dann von dem Menſchen mit einem Meſſer über die Kehle

eſchnitten. Zum Glück ſind ihre Wunden nicht tödtlich. DiePoll e der drei Nachbarſtädte Wandsbek, Hamburg und Al-

tona iſt mit Aufbietung aller Mitiel darüber aus, des Un
menſchen habhaft zu werden. Als der That dringend ver-
dächtig wurde vorgeſtern ein Schlächtergeſelle aus Mag
deburg, der bereits wegen Diebſtahl mit Zuchthaus be
ſtraft iſt, verhaftet. Obgleich derſelbe bei der Konfcon
tation von der verwundeten Frau Ehlers als der Thäter
bezeichnet wurde, bleibt er doch dabei zu behaupten, daß
er der ganzen Angelegenheit fern ſtehe. Er hat ſich an
heiſchig gemacht, nachzuweiſen, wo er ſich am Sonntag
Abend zur Zeit der That befunden habe. Er wurde da-
durch verdächtig, daß er am Montag Nachmittag auf dem
Heiligengeiſtfeld eine Frau anbettelte, wobei er die Drohung
ausgeſprochen haben ſoll, ſie zu erſtechen, wenn ſie ihm
kein Geld verabreiche. Auf das Geſchrei der Frau eilten



Zur Wahlbewegung.
Die „Kölniſche Zeitung“ beſpricht und zwar rückhaltslos

den Artikel der „Nordd. Allg. Z.“, in welchem
ieſelbe hervorgehoben hatte, daß bei der KandidatenAus-

wahl ſich das in weiteſten Kreiſen gefühlte Bedürfniß geltend
zu machen ſcheine, aus den diesmaligen Wahlen einen zu

itiver Arbeit geeigneten Reichstag hervorgehen zu
ehen Dieſe Bemerkung erſcheint der Kölniſchen Zeitunga treffend. So ſei die Empfindung in den breiten
olke ten allerdings.

„Das Ziel kann aber“, fährt ſie fort, „nur erreicht werden,
wenn diejenigen Parteien, die gewillt ſind, das Jhrige zu thun,
um eine ſolche Reichstagsmehrheit zu erzielen, die politiſchen
Parteirückſichten zurückſtehen laſſen vor der Sorge für einen
national und r Reichstag, in deman Stelle des unfruchtbaren Gezänkes über theoretiſche Fragen
raktiſche Arbeit treten würde. Die Nationalliberalen haben ihren

illen gezeigt, an dieſer Arbeit mitzuthun. Da es ihrer Meinung
nach unerläßlich iſt, daß man auf konſervativer Seite gleichfalls
an Stelle der unergiebigen Befehdung des Liberalismus die
praktiſche Arbeit mit dem nun einmal vorhandenen Liberalismus
treten laſſe, ſo iſt die Vorausſetzung einer guten Reichtagswahl
und einer gedeihlichen Arbeit im nächſten Reichstag die Ver
ſtändigung der konſervativen und der grmätig liberalen Elemente
von vornherein. Es mußten bei den Nationalliberalen immerhin
viele Bedenken überwunden werden, um zu dem Entſchluſſe zu

r eine gemeinſame Arbeit mit den Konſervativen anzu
ahnen. war Bedenken entſtammten dem Verhalten einiger

konſervativer Führer, die gradezu in offener Feindſeligkeit gegen
die Regierung mit dem Centrum durch dick und dünn gehen und
auf dem Punkte waren, die Deklarantenpartei gegen die Regierung
aus den Zeiten der Hitze des Kulturkampfes aufs Neue ins Leben
zu rufen. Die Conſervativen mögen ſich überlegen, ob ſie aufdieſem Wege etwas Nützliches ſtiften können, und wenn ſie ſich

ſagen müſſen, daß auf dem Wege mit dem Centrum kein
Heil zu finden iſt, ſo iſt ihre Wahltaktik vorgezeichnet wie ihr
künftiges Verhalten. Es muß die Verſtändigung mit dem
nationalen Liberalismus ſein.“
Auch billigt ſie die Anſicht der „N. Allg. Ztg., daß

eine Verſtändigung zwiſchen den gemäßigten Elementen
zwar von vorn herein in den einzelnen Wahlkreiſen anzu
ſtreben ſei, daß eine ſolche aber nur von Fall zu Fall und
für den rn Wahlkreis werde erzielt werden können.

„Genau ſo“, ſchreibt das rheiniſche Blatt, „urtheilen wir vom
nationalliberalen Standpunkte aus, und es wird gut ſein, daß
die Centralleitungen der verſchiedenen Parteien darauf verzichten,
allgemein gültige Verhaltungsmaßregeln aufzuſtellen, vielmehr
den einzelnen Wahlkreiſen in der Wahlaktion die
möglichſte Freiheit laſſen.

Jn Berlin haben ſich nunmehr die Parteileitungen
über die Kandidaten für die bevorſtehenden Reichstagswahlen
endgültig ſchlüſſig gemacht. Die Kandidaten welche
ſpäter von den Wählerverſammlungen zweifellos acceptirt
werden ſind:

1. Wahlkreis: Ludwig Löwe (Fortſchr.); Profeſſor Adolf
Wagner (konſ.); v. Vollmar (Sozialdem.).

2 Profeſſor Virchow (Fortſchr.); Stöcker (konſ.);
iſchler Tutzauer (Sozialdem.

3. Wahlkreis: v. SauckenTaxputſchen (Fortſchr.); Profeſſor
Brecher (konſ.); Dietz (Sozialdem.).

4. Wahlkreis: Träger (Fortſchr.); Landrath von Köller
(kouſ.);, Kaufmann Singer (Sozialdem.).

5. Wahlkreis: Eugen Richter (Fortſchr.); Cremer (konf.);
Grillenberger (Sozialdem.).

6. Wahlkreis: Klotz (Fortſchr.);
clever (Sozialdem.)

Jn einzelnen Wahlkreiſen der Reichshauptſtadt, die ſchon
einmal den Sozialdemokraten zwei Mandate überlaſſen mußte,
dürfte es zwiſchen den ſozialdemokratiſchen und den freiſinnigen
Kandidaten zur Stichwahl kommen.

Gardelegen, 27. Auguſt. Unſer bisheriger Reichs-
tagsabgeordneter, Herr Dr. Fr. Kapp, wird, wie man
der „Magdb. Ztg.“ ſchreibt, bei der bevorſtehenden Reichs
tagswahl die Kandidatur für Salzwedel-Garde-
legen nicht wieder annehmen, wie aus folgendem
Schreiben hervorgeht.

Chorlottenbrunn j. Schleſien, 12. Auguſt 1881.
Sehr geehrter Herr!

Auf Jhre gefl. Aufforderung vom 10. d. M., auch für die
nächſte Wahlperiode in unſerm Kreiſe wieder als Abgeordneter
für den Reichstag zu kandidiren, bin ich leider gezwungen zuertlären, daß mein Geſundheitszuſtand mir eine ſolche
Thätigkeit zur Zeit nicht geſtattet. Jch bedauere lebhaſt,
daß ich Jhrem und der dortigen Bertrauensmänner mir ſo
ehrenvollen Vertrauen in einem für unſer politiſches und wirth
ſchaftliches Leben ſo verhängnißvollen Momente nicht entſprechen
kann und bitte Sie deshalb, von meiner Perſon in dieſem
Herbſt ganz abſehen zu wollen. Jch möchte aber dieſe Gelegen-
heit nicht vorübergehen laſſen, ohne Jhnen und allen Ge-
ſinnungsgenoſſen in Salzwedel und Gardelegen für Jhre mir
ſtets bewieſene freundliche Geſinnung und Jhr ſtets bethätigtes
verſtändnißvolles Entgegenkommen meinen tiefgefühlten herz-
lichen Dank auszuſprechen. Jch trete mit den angenehmſten
Erinnerungen von meiner bisherigen Thätigkeit zurück und grüße
Sie Alle mit freundſchaftlicher Hochachtung als

Jhr ergebenſterFriedrich Kapp.

Dr. Jrmer (konſ.); Haſen

Zur Kougofrage
wird der „Voſſ. Z.“ geſchrieben: Ueber den Charakter der Sen-
dung des Mr. Williard Tisdel von Seiten der Vereinigten
Staaten dem Kongogebiet der Association inter-
wationale ſind von vornherein verſchiedene Angaben gemacht
worden. Jetzt wird von allen Seiten beſtätigt, daß ſeiner
Miſſion nur commercielle oder allgemeiner ausgedrückt nur volks
wirthſchaftliche Aufgaben zu Grunde liegen, doch beſteht vielfach
die Anſicht, daß eine diplomatiſche Vertretung der Union bei der
Aſſociation nicht lange mehr auf ſich warten laſſen wird. Für
die Vereinigten Staaten von Nordamerika beſteht kein Hinderniß,
mit der Association internationale in gleiche politiſche Verbin
dung zu treten, wie mit anderen Mächten, da die Regierung zu
Waſhington die Aſſociation formell als Regierung eines Landes
anerkannt hat. Von Deutſchland aus iſt zwar die Abſicht aus-

eſprochen worden die Aſſociation in derſelben Weiſe anzuer-
ennen, und der Reichskanzler hat dieſe Abſicht in ſeiner bezüg-

lichen Rede im Juni d. J. bei den Verhandlungen der Reichs-
tagskommiſſion über die Dampferſubvention noch beſtimmt ge-
äußert. Doch iſt die Formalität der Anerkennung noch nicht er
üllt, wahrſcheinlich weil man den rechten Zeitpunkt noch nicht
ür gekommen erachtet. So weit wie dieſe beiden Mächte die
im Principe auf demſelben Standpunkte ſtehen, iſt keine andere
Macht, auch nicht Frankreich, in ihren bezüglichen Erklärungen
gegangen. Doch läßt ſich annehmen daß dem vielleicht nicht
allzu fernen ritte der Anerkennung ſeitens des Deutſchen
Veichs andere Mächte folgen werden, ſo namentlich Oeſterreich,
Jtalien und Frankreich. Wenn bisher bei den amtlichen
Aeußerungen zur Congofrage immer nur die commerciellen Jn
tereſſen der betreffenden Länder erwähnt und hervorgehoben
wurden, ſo lag der Grund darin, daß bisher noch keine anderen
Geſichtspunkte zum Vorſchein kamen. Jſt erſt der z at in
Central Afrika gegründet und in regelrechten Beziehungen mit
den Mächten, dann wird ſich die Politik von ſelbſt einfinden,

Betreffs einer Kongo Konferenz wird aus London der
„Pol. Korreſp.“ geſchrieben: „Es ſteht feſt, daß ein offizieller
Schritt Deutſchlands in Betreff der Einberufung einer inter-
nationalen Konferenz zur Behandlung der Kongo-Frage bisher
nicht erfolgt iſt, allerdings aber vertrauliche Anfragen
bei den Kabinetten, welche die Abſicht Deutſchlands, die Jnitiative
in dieſer Angelegenheit zu ergreifen, außer Zweifel ſtellen. Die
Nachricht, daß erſt die Berichte des Dr. Nachtigal abgewartet
werden, um den offiziellen Schritt zu thun iſt als vollkommen

zutreffend anzuſehen. Die erſte Anregung ging vom Könige der
Belgier aus, e dee in Berlin ſofort freundliche Aufnahme
fand Jn engliſchen ſen iſt man von der neuen Konferenz
Bgt eben erbaut, obwohl man kaum ſo weit gehen dürfte, ihre
Beſchickung zu verweigern. Dagegen wäre es ſehr wohl möglich,
daß das engliſche Kabinet ſeine Zuſtimmung eventuell an eine
genaue Begrenzung des ims knüpft. Zumal wenn ſich
bewahrbeiten ſollte, was gerüch iſt verlautet, daß Fürſt Bis
marck ſelbſt das Präſidium dieſer für den Spätherbſt in Berlin
z vereinigenden Konferenz zu führen entſchloſſen ſei, würde man

er mit etwas beklommenerem Herzen in dieſelbe eintreten.
Es wird ferner noch gemeldet, daß gegenwärtig mehrere g.
und auswärtige Juriſten damit h t ſeien, eine Verfaſſung für die Kongo-Staatengemeinſ aſt auszuarbeiten.

Halle, den 29. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)Wie wir hören, iſt Herr Meiſ el, z. Zt. Lehrer
an der königl. Baugewerkſchule in Erfurt, zum Director
der hieſigen gewerblichen Zeichenſchule ernannt worden.

Die hieſige Handelskammer hat ihre Bureaux
nach ihrem neuen Heim, dem ſtädtiſchen Aich- und
z mtegebande auf dem großen Berlin, I. Etage,
verlegt.

Vor einigen Tagen rrat hierſelbſt der Vorſtand
des Vereins ſächſiſcher Malzfabrikanten zu
einer Sitzung zuſammen. Jn derer wurde nur ein
Punkt, ein eingebrachter Tr. etreffend die Bildung
einer Berufsgenoſſenſchaft für Malzfabrikanten für Mittel
deutſchland verhandelt und nach längerer Diskuſſion
hierüber angenommen. Die Genoſſenſchaft erſtreckt ſich
auf das Königreich Sachſen, die Provinz Sachſen, das
Herzogthum Anhalt, das Herzogthum Braunſchweig und
die Thüringiſchen Staaten. Dem Vorſtande, mit dem
ge in Halle, wurde das Weitere bezüglich Erlaß eines
u zwecks Beitritts zu der Genoſſenſchaft c. über
laſſen.

Die am Mittwoch ſtattgefundene Kinder- und
Schul Vorſtellung im Eden- Theater war vollſtändig
ausverkauft, daß Hunderte von Erwachſenen und Kindern
keinen Platz finden konnten, dieſerhalben unverrichteter
Dinge nach Hauſe gehen mußten. Jn Folge deſſen wird
Herr Dir. Schenk heute Sonnabend Nachmittags 5 Uhr
nochmals eine Kinder- Vorſtellung arrangiren, in welcher
zum erſten Male die prachtvollen Welttableaux ſowie das
Zaubermärchen Schneewittchen und die 7 Zwerge zur Auf
führung gelangt. Auch die Abendvorſtellungen ſind zahl
reich beſucht, ſo daß geſtern, Donnerstag, das große Theater
bis auf den letzten Platz beſetzt war. Wir machen noch
ſpeziell aufmerkſam, daß die prachtvolle Wunder-Fontaine
mit der Feerie nunmehr nur noch an einigen Abenden zur
Aufführung gelangt, da der Bühnenraum für andere Zwecke
hergerichtet werden muß.

Jn langer Wagenreihe iſt geſtern auf dem hieſigen
Roßplatze die Menagerie des Herrn Heinrich Scholz
eingetroffen und wird vom Sonntag ab zum Beſuche ge-
öffnet ſein. Die Menagerie iſt eine der größten und
zeichnet ſich nach den uns vorliegenden Berichten aus an
deren Städten ebenſo durch beſonders ſchöne Exemplare,
wie durch eine vortreffliche Dreſſur aus. Wir glauben
hiernach den Beſuch der Menagerie empfehlen zu können
und werden nach eigener Anſchauung auf dieſelbe noch
näher zurückkommen.

(Ein großer Schwindler.) Jn einem bei
Naumburg belegenen kleinen Städtchen hatte bis vor
Kurzem ein angeblicher Wilhelm Kühne aus Magdeburg
einige Monate als Hausknecht fungirt und während dieſer
Zeit es fertig gebracht, im ganzen Flecken das Gerücht
u verbreiten, daß er eine reiche Erbſchaft gemacht habe,ſeigebeſſen er ſich genöthigt ſehe, das Ererbte Jemand zum

Verwalten zu übergeben, da er ſelbſt ſchon alt war.
Selbſtverſtändlich erregte der nun reiche Mann bei nicht
wenigen Leuten Jntereſſe, ſeinen Hausknechtsdienſt hatte
er ſchon quittirt und leicht war es ihm geworden, von
Leichtgläubigen Geldbeträge zu erſchwindeln. K. nutzte
aber ſeinen Schwindel in noch weitgehenderer Weiſe aus,
indem er mit einem Male in dem Städtchen verſchwand
und ſich hier bei einem Geſchäftsmanne vorſtellte, deſſen
Bruder er in dem erſt verlaſſenen Orte kennen gelernt
hatte. Dem Betreffenden kam der Beſuch des K. nicht
unerwartet, da ihm der Bruder bereits vorher von dem-
ſelben erzählt hatte, und ſo fand er freundlichſte Aufnahme.
Am zweiten Tage feines Beſuches hierſelbſt übergab K.
dem Gaſtgeber einen Brief mit der Aufſchrift: „Jnliegend
6000 zur Aufbewahrung bis zum anderen Morgen,
der natürlich unter ſicheren Verſchluß genommen wurde,
gleichzeitig erbat ſich aber K. in Ermangelung kleinen
Geldes 25 die ihm bereitwilligſt überreicht wurden.
K. ging an dieſem Tage fort, kam aber nicht wieder und
der großartige Schwindel kam an den Tag, als man 2 Tage
ſpäter den Brief im Beiſein von 2 glaubwürdigen Zeugen
öffnete und leeres Papier darin vorfand. K. iſt jeden
falls identiſch mit demſelben Schwindler der gleiche Be
trügereien im Frühjahr d. J. an andern Orten verübte
und hat er auch ſchon wegen ſolcher Schwindeleien Strafe
verbüßt. Er iſt 58--60 Jahr alt, gebückter Statur, und
iſt bekleidet mit dunkelblauem Rocke, dunkelgrauer Hoſe
und Mütze.

tteeckehàTagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montgg den 1. Sept. c. Nachm. 4 Uhr.
effentliche W

1. Bewilligung der Koſten zur i ung eines Ein-
fahrthores zu der im ehemals Wolfhagen'ſchen Garten
eingerichteten Stadtgärtnerei;2. Bewilligung der Koſten für den Anſchluß des Abfall

rohres einer Dachrinne an den Straßen Canal;
3. Verkauf von 5 Ruthen ehemaligen Triftweges hinter

der Charlottenſtraße;
4. Bewilligung der Koſten für auszuführende Baulich-

keiten auf dem Rittergute Beeſen;
5. Nachbewilligung von Etatüberſchreitungen

Hoſpitalkaſſe pro 1883/84;
6. Entſcheidung über Einſprüche gegen die Aufforderungen

e Zahlung von Bürgerrechtsgeld;
7. Mittheilung der Pachtsreviſions Verhandlungen von

Beeſen Ammendorf zur Kenntnißnahme;
8. Bewilligung von Mitteln für außerhalb des Anſchlags

ausgeführte und noch auszuführende Arbeiten beim Bau
der höheren Töchter-Schule;

bei der

Oeſterr. Credit

9. Bewilligung von Mitteln für die Pflaſterung der
Gartengaſſe;

10. Veränderungen an den für den Ausbau
der Uleſtraße (früher Kreye'ſche Privatſtraße);I1. e len für den weſtlichen Theil der

achritzgaſſe; u12. Rudel FluchtlinienRegulirung für den weſt-

lichen Theil des gr. Schlammes.
Geſchloſſene Sitzung.

13. Vorlage des Magiſtrats in Betreff des Tageblatts;
14. Ankauf eines Grundſtücks zur Regulirung der be

treffenden Fluchtlinie.
Der Vorſitzende der theke dweten Berfammimg

nei

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Stadt Hamburg. Frau Reye m. Sohn a. Hamburg.
Fabrikaut Lithauer m. Gem. a. New-York. Fabrikant Gericke
m. Gem. a. Coburg. Oberſt von Aſchoff a. Berlin. Major
e a. Thorn. Banquier Alfes a. Bremen. Dr. med,

ondeſen a. Kopenhagen. Lieut. z. See Wulff a. Schweden.
Skprrirtf rancke a. Schweden. ungen. Hauck a. Magdeburg.
Die Kaufl. Hoberg a. BadOeynhauſen, Hahn a. Osnabrück,
Wieder u. Cohn a. Berlin, Freund g. Hamburg, Erfurth a.
Bodenbach, Trautmann a. r a. Leipzig, Schliemann a. Hamburg, Guckenheimer g. Mainz, Pataniczek a. Frank
furt a/M., Schnas a. Hamburg, Mumme a. Hannover, Rutte
a. Wien, Benſemer a. Plauen i V., Booth a. Hamburg, Oſter
a. Reims, Grote a. Düſſeldorf.

Kronprinz. Rentier Thörn m. Gem. a. Hamburg. Dr. med.
d k a. Berlin. Oekon.-Jnſpect. Fränzel a. Lemberg. Die

aufl. Budwall m. Gem. g. Torgau, Herzer u. Volbeding g.
Leipzig, Gruß a. Berlin, Schmidt a. Solingen, Riemſchneider a.
Bremen, Wolf a. Cöln, Seyler a. Stralſund, W. Wernicke a.
Heiligenſtadt, Graumüller a. Hannover, Mehrwitz a. Magde
burg, Juſt a. Düſſeldorf.

Stadt Dresden. Hr. Ed. Swallon u. Miß Swallon a.
Boſton. Dr. wed. Zornieden a. Köſen. Gaſtwirth Rahm a.
Halle. Rentier Beck m. Gem. a. Ratibor. Färbereibeſ Niemann
a. Aſchersleben. Fabrikant Reichelt a. Oberoderwitz. Landwirth
Fricke a. Cönnern. Landwirth Sievers a. Runſtedt. Lehrerin

17 u. Lehrerin Kahlberg a. Rotterdam. Die Kaufl. Gonſtüll
a. Rio de Janeiro, Neis a. Coblenz, Fricke a. Zwickau, Körner
a. Leipzig, Böttcher a. g.

Goldner Ring. nterhößel a. Broich. Die Kaufl.
Holms, Golinsky u. Krauſe a. Berlin, Wallfiſch a. Breslau,
Schramm a. Cöln, Vollmer a. Leipzig, Worms a. Berlin,Krämer a. Leipzig, Klotz u. Bergner a. San a/O., Hartz a.
Erfurt, Hochſtetter a. Bremen, Finke a itettin.

Courszettel des Mehlbörſen-Yereins zu Halle.
(Für 100 k)

am 23. Auguſt 1884.

Weizenmehl 00 27,00—28,00do. O 25,00-—26,5Roggenmeh 22,00-23,00o. o. 9021,50oggenfkleieWenenkleie b. a 1100.
Wolzenſchaalen I.Haidemehl 33,00—38,50Stimmung: flau

Coursbericht der Hankſtirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 29. Auguſt 1884.

Letzte Div. f. Coursnotiz.

Preiſe gedrückt.

49 Halleſche StadtOblig. v. 18822 14 I 1I01,50 G.
3 Halleſche Stadt-Oblig. v. 18181 397 G.
49 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 4 1101,25 G.
49 Sächſ. Provinzial- Obligationen 4 1101,25 G.
4 o Mansfelder Gewerkſch.-Oblig. 4101 G.
49 Unſtrut-Regulirungs-Oblig. 4 1100,25 G59 Halleſche Zuckerſiederei Anleihe 5 74 B.
s Hyp. Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 5 1101,50 bz.
590 Hyp.-Anl. der Cröllwitzer Act.

J 5 110325 Galleſche BankvereinsActien 9 5 (100 bz.
alleſche Zuckerſiederei-Actien“) 0 fe.
örbisdorf, 3 erfabrikActien 4

Glauzig, Zuckerfabrik Actien 8 4 55,50 G
Zuckerraffinerie Halle-Actien 124 10

r St.Act. 15 4 SSächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr. 15 5
WerſchenWeißenf. Braunkohlen-Act. 25 4
Dörſtew.Rattmannsd. Br.J.A. 8 4eitzer Paraffin- u. Solarölfabriken 4 1141 G.
eaumburger Braunkohlen Actien 5 4 S

Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm-Act. 3 4 89 G.
Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm- Pr. 8 4 1123,75 G

alleſche Brauerei St.Act.(Michaelis) 2 4
Halleſche Brauerei St.-Prior. 5 5 SCröllwitzer PapierfabrikActien 18 4 213,50 G
Zeitzer MaſchinenbauAct. (Schäde) 10 4
alleſche MaſchinenfabrikActien 25 4 S

önnern, e n eLandsberger MalzfabrikActien 18 5Eilenburger Kattun-Manufaktur-Act. O 4
Kuxe des BruckdorfNietlebener Berg

bauvereins“) fe. 1650 G.PackhofsActien*) 3 kte. 450 G.
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich

pro Stück.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.

Berlin, den 29. Auguſt 1884.
(4 Preußiſche Fonſpls 103 30. Oberſchleſiſche Eiſenbahn
Stamm Actien A. C. D. E. 275, Mainz zzwiggpa enerStamm-Actien 110,90. 4 Ungar. Goldrente 76,90. 4 Ruf
ſiſche Anleihe v. 1880 76,90. Oeſterr. FranzStaatsbahn 51I,

Actien 505, Tendenz: feſt.
Berliner Getreide Börſe.

Weizen (gelber) September-October 146,50. October- November
148 05, gewichen.

Roggen. Auguſt 135, September- October 132 50. Octobev
November 30, gewichen.

Gerſte loco 120--185
Auguſt 124.50.

piritus loco 48,70. Auguſt September 48,20. September
October 47.90, matter.

Nüböl loco 50,70. Auguſt 50,50. September-October 50,

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, 28. Auguſt. Ein Telegramm des Admirals

Courbet von heute Nachmittag 5'7, Uhr meldet: Die
Hauptbatterien des Kimpai Forts ſind zerſtört; gegenwärtig

en die Torpedos beſeitigt, welche den Fluß ver-
perrten.

Brüſſel, 28. Auguſt. Das „Journal de Bruxelles“
veröffentlicht heute wiederum eine Aufforderung an die
Katholiken in den Provinzen, am nächſten Sonntag nachBrüſſel zu kommen, um der clericalen Gegermanifeſtation

beizuwohnen, welche trotz des Verbotes des Bürgermeiſters
an dieſem Tage ſtattfinden ſoll.
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Bekanntmachung.
Die r nachbezeichneter Materialien für den Erweiterungs-

bau der Königlichen e e zu Erfurt ſoll im Wege der
zffentli miſſion vergeben werden.öffentlichen Subwiſſion Scene i war Ale.

I 250 Mille Hintermauerungs-Ziegeln130 Zurhlewer in und St.
oder an deren Stelle

II 100 ganze Verblendſteine.
2) 12 Waggonindgagen ungelöſchten Graukalk

M je e Sueen in unſerem Betriebs
ingungen und Maſſenverzeichniſſe liegen in unſere ougeſante e Zimmer No. 8, während der Dienſtſtunden zur Ein

ſ t aus z können Offertenformulare gegen Erlegung von je 4
nis daſelbſt bezogen werden. Die ausgefüllten Offerten ſind bis

zu dem auf
Sonnabend, den 6. September er. Vormittag M uyr
eſtgeſetzten Eröffnungstermin an unſer techniſche ioses

2 n.zureiche Erfurt, den 26. Auguſt 1884.

Königliches Eiſenbahn-Betriebs-Amt.

Bekanntmachung.
n 10. September d. J. Vormittags von 8 Uhrab r im Feſt und Telegraphendienſte nicht mehr ver

wendbare AusſtattungsGegenſtände, als lederne Taſchen, alte Ge
wichtsſtücke, Balkenwaagen, Stempel, mehrere kg Schriftgut u. ſ. w.,
außerdem ungefähr 100 Centner altes eine gleiche Menge alten
Leitungsdrahts, etwa 128 kg Schmiedeeiſen, 76 k Gußeiſen, 4,8 kg
Meſſing, ferner herrenloſes Reiſegepäck, als Tücher, chürzen, Bücher 2c.,
ſowie der Jnhalt unbeſtellbarer Rückſendungen öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Verſteigerung im Briefträgerſaale des hieſigen Poſtamts 1 Große
Steinſtraße Nr. 54 v Eingang vom Flur der Packetannahme im Hofe
inks, abgehalten werden wird.t vele (Saale), den 17. Auguſt 1884. [10357

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector.
Jn Vertretung.
Schulze.

Bekanntmachung.
Jm Kreiſe Nordhauſen iſt eine Kreis-Chauſſee-Aufſeher-Stelle

zu beſetzen, das Anfangsgehalt beträgt 900
Qualificirte Bewerber, welche bereits als Chauſſeeaufſeher aus

gebildet ſind, wollen ihre Geſuche unter Beifügung von Atteſten über
bisherige Beſchäftigung und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes bis
20. September cr. an den Unterzeichneten einſenden.

ühlhauſen i Thür., den 26. Auguſt 1884. [10595
Der Landes-Bauinſpector

Weniger
Bekanntmachung.

Behufs Bekämpfnug der Wanderbettelei werden
vom 1. September d. J. ab

in hieſiger Stadt

zwei Natural-Verpflegungs-Stationen
für arme Reiſende eröffnet, und zwar

die eine für Arbeitsfähige auf Koſten der Stadtgemeinde in der hieſigen

Arbeitsanſtalt, edie ſie für Arbeitsunfähige auf Koſten des Vereins für Volkswohl in
der erge zur Heimath.

nterſtützungsbedürftige. welche eine dieſer Stationen in Anſpruch nehmen
wollen, haben ſich Behufs Ueberweiſung an dieſelben bei dem PolizeiSecretär,
Rendant Holzapfel Zimmer Nr. 7 des Polzei-Verwaltungs- Gebäudes
währr der Bureau Dienſtſtunden unter Vorlage ihrer Legitimations- Papiere
zu me en.

Mit der erſtgenannten Verpflegungsſtation iſt gleichzeitig eine Arbeitsnach
weisStelle verbunden.

Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes ergeht an ſämmtliche Bewohner der
Stadt das dringende Erſuchen, den fremden Reiſenden irgend welche Gaben,
namentlich Geld, nicht mehr zu verabfolgen, ſondern dieſelben, da durch ge
nannte Einrichtungen in ausreichender Weiſe für jene geſorgt iſt, ſtets an den
Rendanten Holzapfel, welcher das Weitere bezügl. der Verpflegung je nach der
Arbeitsfähigkeit der Vetreſfenden veranlaſſen wird, zu verweiſen

Gleichzeitig werden ſämmtliche Jnnungen, ſowie die ſonſtigen Gewerbe
treibenden und Arbeitgeber hierdurch erſucht, ihren etwaigen Bedarf an Arbeits
kräften bei dem Jnſpector der ſtädtiſchen Arbeits- Anſtalt anzuzeigen. [10615
Halle a/S., den 28. Auguſt 1884. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen hieſigen Einwohner, welche im Jahre 1885 ein Gewerbe im

Umherziehen fortſetzen oder neu beginnen wollen, fordern wir hierdurch auf,
ſich bis zum 30. September d. J. während der Dienſtſtunden in dem Steuer
Viregu, Zimmer Nr. 17 des Rathhauſes zu melden.

Perſonen, welche ſchon einen Wandergewerbeſchein beſitzen und das Gewerbe
fortſetzen wollen, habeu den Schein mit zur Stelle zu bringen.
Halle a/S., den 26. Auguſt 1884. Der Magiſtrat.

10636) Staude.Ausſchreibung.
Die Pflaſterung und Trottoiriſiruug zur Verbreiterung der

Schwarzen Brücke, veranſchlagt auf 1158 ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis zum
2. September d. J. Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen.

Halle a/S., den 28. Auguſt 1884. Der Stadtbaurath.a

10637 Lohauson.Sonntag den 31. Auguſt
ſteht ein Transport

Hannöversche
Saugkfohlen

zum Verkauf in Halle a/S. nin Gaſthof „zum rothen Roß“. [10627
Ffecdllhrern.

Am 1. September er. treffen bei mir
ca. 100 Stück Steyermärker, Pongauer

und Pinzgauer Saugfohlen
zum Verkauf ein.

Halle a/S., Leipzigerſtraße 55.
z

2

10555
F.

Halleſcher Verein
für Kohlenbergbau und

Briguettesfabrikation,
Actiengeſellſchaft,

liefert

Briquettes und Presssteine,
prima Waare, in Fuhren bis frei aus oder ab Werk

zu Sommerpreiſen.
Beſtellungen werden angenommen im Comptoir Bernburger

ſtraße 15 und bei Herren Steinbrecher Jasper,
und Geiſtſtraßen-Ecke.

arkt
[10286

Kindergärtnerinnen-Hildungsanſtalt
von Frau Marie Strauch, Nordhauſen a. Harz.

Das Winter-Semeſter beginnt Aufang October.
gratis. Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen.
von Kindergärtnerinnen.

Für Kaufleute

Jch beabſichtige Krank
heitshalber) mein ſeit zehn
Jahren beſtehendes flottes
Detail- Geſchäft zu verkaufen
reſp. zu verpachten.

Daſſelbe umfaßt nur Con
ſum- Artikel und mache ich
ohne fremdes Perſonal 40
bis 50 Mill. Umſatz pro
anno

Zur Uebernahme ſind 3
bis 4000 Thlr. erforderlich.
Reflektanten wollen ſich unter
A. K. 1000 poſtlagernd
Weimar melden. [10537

Jedes Quantum

Fichten-Faßhölzer
(zu Packfäſſer) liefert

O. Schramm,
Auerberg bei Stolberg a/Harz.

300

weidefette Hammel

[10302

ſtehen zum Verkauf auRittergut Lössen
bei Merſeburg. Stand bis 20.
September cr. [10626

200 Stück fette halb
engl. Jährlingshammel ver

kauft Gut Ahlsdorf
b. is leben.

[10621

Reitpferd, 7jährig, 5' 4“, feh-
lerfrei, flott und fromm, ſteht zu
verkaufen Leipzigerſtraße 64.

i h

DDD S. hPrima Norwegiſches Süfßwaſſer

Stahl Eisin Blöcken,
bis 24 Zoll ſtark, offeriren bis

October Lieferung [10606
Emil Schultze Co.Stettin.

Grashutter
à W 120 z empfiehlt [10620

L. Stückrath.
Sophienſtraße 16.

Frche Tuur. Butter
à t 1 5 verſ. freo. in Poſt
colli unt. Nachn. Albin Rosa,
Eicha-Römhild i. Thür. [10384

Gerſten u. Weizen
ſpren ſowie Stroh zu
verkaufen Oeconomie gr.
Steinſtraße 30. ſ10622

Offene und geſuchteſ Slellen
Suche zum 1. October einen

tüchtigen Verwalter. Nur Be-
werber, welche ſich perſönlich vor
ſtellen und im Beſitz guter Zeug
niſſe ſind, können berückſichtigt

werden 110594Rottelsdorf b/Gerbſtedt.
Reussner.

Gut empfohl. Wirthſchafterinnen

roſpecte
achweis

[10607

Ein unverheiratheter Gärtner
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Bewerber wollen Abſchrift ihrer
Zeugniſſe einſenden. [10609

Drögnitz
bei Torgau.

H. Teutschebein.
Ein zuverläſſiger Schafknecht

findet ſofort oder am 1. October c.
Dienſt auf dem Domainen-Vorwerk
Cachſtedt bei Artern. [10608

Das Comptoir Parkſtraße 16 pt.
ſucht für ſofort Dienſtmädchen,
Kindermädchen, 1 für Molkerei,
Kutſcher, 2 Hofverwalter bei hoh.

Gehalt. [10618
Eine zuverläſſige, energiſche und

erfahrene

Wirthſchafterin
die in Küche, Federviehzucht, Pilch

wirthſch. bew. u. befähigt iſt, unter
enereller Leitung der Hausfrauſelbſtändig zu wirthſchaften, findet

zum 15. reſp. 30. Septbr. bei 240
4 Gehalt Stellung. Off. erbeten
sub X. A. 12. poſtl. Leinefelde.

Zum 1. oder 15. October ſuche
ich eine jüngere Mamſell, die in
der Küche, Molkerei und Feder
viehzucht erfahren W muß. Ge-
t nach Uebereinkunft, perſönliche

orſtellung erwünſcht. [10612
Rittergut Zschernitz

bei Brehna.
Therese Bieler

geb. Weyhe.
Eine Landwirthſchafterin, welche

auch feine Küche verſteht und gute
Zeugniſſe beſitzt, findet 1. October
Stellung. Offerten an I. Gräfe'“s
Annoncen Expedition sub B. 783

erbeten. [10630
Ein j. Mädchen, welches das

Kochen erlernen will, wird geſucht.
10616) Goldene Roſe.

Eine durchaus zuverläſſige Wirth
ſchafterin wird auf ein Gut per
I. October geſucht. Selbige muß
gut bürgerlich kochen können und

ntereſſe für die Milchwirthſchaft

haben. [10604Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche
unter C. A. Z. poſtlagernd Cam-
burg erbeten.

Stelle-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen ver

ſehener, praktiſch u. theoretiſch ge
bildeter Landwirth, 30 Jahre
alt, im Rübenbau gute Erfah-
rung, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen vom 1. September
ab Stellung als Jnſpector oder
alleiniger Verwalter. Offerten
bitte unter C. B. 30 Exp. d.
Zeitung niederzulegen. [10580

Geſucht wird f. ein 14jähr. kräft.
geſ. Mädchen Unterkommen g. fr.
Stat. bei e. Beamten- od. Predi-
gerfamilie, am liebſten a. d. Lande,
wo dieſ. unt. ſtrenger, gewiſſenhaf
ter Leitung d. Hausfrau alle häusl.
Arb. verrichten muß, nebenbei ſich
auch Gelegenheit findet, in weibl.
Handarb. auszubilden. Näheres
durch die Exped. der „UnſtrutZtg.“

Laucha. [1
Vermiethungen.

Die Localitäten der Lith.
Druckerei Schulberg 19, auch zu
anderem Geſchäft paſſend, ſind zum
1. Januar 85 zu vermiethen.

10625
Jn Braschwit- zugelaufener
ſchwarzer Jagdhund iſt bei Er-
ſtattung der Jnſertionskoſten im

und Diener ſuchen Stelle durch das
Comptoir Parkſtraße 16. [10619

Gaſthaus abzuholen. [10611
Fr. Landes.

bei prompter

Das Geſinde-Verm.-Comptoir

hält ſich den 7 Herrſchaften
edienung

Kauf u. Verkauf von Werthpa-
pieren,

Controle ausgelooster Werth-
papiere,

Besorgung nener Coupons,
Vermittelung von Hypotheken,
Gewährung von Oredit gegen

Sicherheit,
Baareinlage gegen Verzinsung.
Landsberg. [10601

Woldemar Thoss.
Nach Copenhagen-Ghristiania:

A. 1. Poſtdampfer

„Dronning Lovisa“
v. Stettin jed. Dienstag Nm. 2 Uhr.

Nach Copenbagen-Gothenburg:

A. 1. Poſtdampfer „„Anrhuus““
u. „UCo““

von Stettin jeden Freitag und
Montag Nm. 2 Uhr.

Directe Billets Berlin-Copen-
hagen-Gothenburg-Christiania
tour und retour, ſowie Rundreiſe
Billets zu ermäßigten Preiſen, an
der Billet- Kaſſe auf dem Stettiner
Bahnhof in Berlin. [8968

Näheres durch
Det Forenede Dampskibes-

SelsKab, Copenhagen u.
Hofrichter Manhn,

Stettin.

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräf-

tigen Söhnchens zeigen hierdurch
ergebenſt an 10638

Halle a/S., den 28. Auguſt 1884.
Adolf Wket und Frau
Anna geb. Meßmer.

Todes Anze
Heute Morgen Uhr

endete ein bitterer Tod das
ſo theure Leben unſeres viel-
geliebten Sohnes, Bräutigams
und Bruders
Alfred Stumme

nach 14tägigem ſchweren Krankenlager en 24. Lebens

jahre. (10610Um ſtilles Beileid bitten
die tiefgebeugten Familien

Stumme und Schüler.
Brückenu. Blankenheim,

den 28. Auguſt 1884.
Die Beerdigung findet

Sonnabend den 30. d. Mts.
Nachmittags 4/, Uhr ſtatt.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 6 Uhr

verſchied ſanft und ruhig nach
längerem Leiden mein innig-
geliebter Gatte, unſer theu
rer Vater, der
Dr. med. Carl Bonte
zu Unterteutſchenthal
in einem Alter von 56 Jahren.
Dieſe traurige Nachricht wid-
men ſeinen vielen Freunden
und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

u eden 28. Auguſt 1884.
Die tiefbetrübten Hinter

bliebenen. [10633

Fernere Familiennachrichten.

Der „Magdeb. Zta.“ entnommen:
Verlobt: Fräul. Anna Dahms mit

Verſ. Beamten Hrn. Guſtav Reeps
(BrandenburgMagdeburg). Fräul. R.
Rachmiel mit Hrn. E. Lewy (Bythin-
Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Fritz Kunze mit
Emma Fiſcher (Eickendorf Welsleben).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. C.
Dannemann (Magdeburg).

Eine Tochter: Hrn. J. Bellmann

n. B. H (Warmsdorf beiüſten).
Geſtorben: Frau Wilhelmine Voigt

geb. Achilles r Königl.KanzeleiSecret. Andr. Kayſer (Mag
deburg). Kaufmann Heinrich Röſſing
St Blaſien). Kaufmann Friedrich

choch (Breslau). Oekonem Otto
Lünnemann (Heiligenſtadt).

ooijer
0605 d Hrn. Fritz Fürſte (Schermcke)

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:

Verlobt: Fräul. Margarethe Zahn
mit ForſtAſſiſtent Hrn. P. Braune
(Oberſpier-Gehren).

Verehelicht: Hr. W. v. Prittwitz u.
Gaffron mit A. Schwartzkopff (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Staats
anwalt Frege (Potsdam).

Parkſtr. 16 pt. links [10617



Möbel-Fabrik und Magazin

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Eichenz, Nußbaum, Mahagoni und Birken-Möbeln. Polſter-Garnituren, complette Zimmerein

Frische Treibhaus- Ananas J
Frische Pfirsiche W

empfing [10570
Schubert.

Prima Astrach. Caviar.
Feinsten geräucherten

Rheinlachs,NMecklenburger Spickaal, Englische Tüll-
Kieler Speckbücklinge,

Stralsunder Bratheringe,Angei 8 Sächsische
enspargel, Schotenv,Rohnen, dte ete. ete. Zwirn-

empfiehltWilh. Schubert.
gr. Stein u. gr. Ulrichs

ſtraßen Ecke. X

ltal. Pfirsiche,
wundervolle Frucht, à Pfund
1,20 offerirt [10624G. Sponner, gr. Klausſtr 8.

Friſche Treibhaus-Ananas,
prachtvolle Edel-Pfirſiche,

Teltower Frührübchen,
Prima Aſtrachaner und

hamb. Caviar,

Gestickte Schweizer Mull-Tüll-

richtungen ſtets vorräthig bei billigſter Preisſtellung. Verpackungen und Transport franco.

und

l 4 Fenstern
passenc, offeriren zu

bedeutend ermässigten

Preisen.

A. Muth C0o.,
Sr. Steinstrasse S. [10640

n efeinſte ehe inter s Mein großes Lager von

cervelatwurſt, S 3teien Kurz Galanterie- und Lederwaaren
Aal und Lachs in Gelsée, 38ChriſtianiaAnchovis, erlaube ich mir einem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen.

Sardinen in Oel,
Schmngſachen. Lederwaaren. Plüſch-Rahmen. Arbeitstörbchen. 38d en S Broches. Portemonnaies. Cuivre poli Rahmen. Promenadentäſchchen.

Tomaten und WeinSauce, 9 Hyhrringe. Cigarrenetuis. Antik geſchnitzte Photographiealbum.
verſchiedene Sorten feiner 8 Medaillons. Brieftaſchen. Rahmen. Einſchreibealbum. e

äſe, Armbänder. Neceſſaires. Gekröpfte Rahmen. Poeſien.Braunſchweiger Conſerven 9 8 Colliers. Pompadours. Ovale pol. Rahmen. Notizbücher. 8
in neuer nur prima Waare C Uhrketten. Damentaſchen. PappRahmen. Viſites. [10614

empfin 10684 77Julius Ken yalle g. J. O. V. Ritter Teipgigerſtraße S.
Leipzigerſtraße 2. 9 e

Vorläuſige Anzeige.
Den geehrten Herrſchaften von

Halle und Umgegend die ergebenſte An
d zeige, daß ich mit meiner großen

Menagerie
hier eingetroffen und auf dem

RosepIatze
Aufſtellung nehmen werde.

Die Menagerie iſt die größte jetzt wandernde zoologiſche Aus
ſtellung Deutſchlands und enthält eine große, beſonders ſchöne Anzahl
Löwen aus drei Welttheilen, Königstiger, Jagnaren,
Leoparden, Panther, geſtreifte und gefleckte Hy nen mit
Jungen, geb. am 8. v. Mts., TZebra, Antilopen, Strausse,
Servale, Perka, Gespensterthiere, Schlangen,
Krokodile etc.

Ganz beſonders erlaube ich mir aufmerkſam zu machen auf die
am 20. d. Mts. geborenen

0 eS 3 Silber Löwen
(ſelis concolor)

welche dem Beſucher eine große Ueberraſchung bereiten, da es zur
größten Seltenheit gehört, daß ſich dieſe Thiere in der Gefangenſchaft
vermehren.

Ferner den berühmten abeſſiniſchen Riesen-Elephanten
in ſeiner Dreſſur bisher unübertrefflich.

Das Nähere durch die Eröffnungs-Annonce und Plakate.
Zu einem recht zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt ein [10603

ScholleMenagerie Besitzer.
Bekanntmachung.

Vom 1. September cr. ab befindet ſich das
Bureau der Königlichen Bauinspection

und des UVniversitätsbauamtes in der
Blumenstrasse No. 1 parterre.

Der Bauinſpektor
(gez.) Kilburger. [10631

auf den Landsberger Markte
iſt die früher von (10572H. Fürstenwerth aus Merseburg
gefährte Seife nach wie vor zu haben. [10572

F. V. Otto, Weißenfels.

Rester
so Wie ältere Muster

in

Tapeten Stoffen Teppichen
zu sehr billigen Preisen

bei
F. A. Schütz Halle a/S.

Neues Geschäftshaus
Leipziger Strasse 87/88.

[9169

Freyberg's Garten.
Theatre Dissolving Views.

Hente Freitag und morgen
Sonnabend den 30. Auguſt

große brillante

Demonstration
der BRiesen Pracht-

Welt-Tableaux
verbunden mit

Monstre- Concert
der geſammten ſtädtiſchen Capelle.

Entrée à Perſon 30
Anfang des Concertes 8 Uhr.
Billets haben nur zu

der Vorſtellung Giltigkeit, wo
ſagt wurden.
1 p Hochachtungsvollſt

rof. H. Anotelli.

Cafe Da viel.
Payte

Grosses Mlitair- Concert
ausgeführt von der Capelle des Kgl. Magdeb.

10628) Füsilier- Regiments Nr. 36.
Entrée à Perſon 30 Pf. O. Wiegert, Capellmeiſter.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eden- Theater.
W In Folge des ungemein
zahlreichen Beſuchs der letz-
ten Kinder- Vorſtellung (über
2000 Personen anwe-
sendl), zu welcher die Plätze
des Theaters nicht ausreichten,
ſehe ich mich veranlaßt, heute
Sonnabend Nachmittag
5 Uhr nochmals eine

G7osse Faxnilien-

Auder, Sohdlr- ind
Kohülerinmen-Yor-

toll
zu arrangiren mit vorzüglich
erwähltem neuen Programm.
u 1 Parquet 751. Rang 50 2. Rang 30

Gallerie 20
Unter anderem Aufführung

von
S Schneewittchen

und die
7 Awerge.

Reiſe um die Erde c.

e herElto- Gala- Vorstellung

mit vorzüglich erwähltem
rogramm.

W Unter Anderem:

Dira a tn
oder

Das Fest der Insekten.
Phantaſt. Divertiſſement.
Diamantina,

die räthſelhafte
z Pufttänrerin.

Sobmeowittohen

und die
Dwerge.

Feenmärchen mit zauberhaften
Verwandlungen.

Das lustigeGeister-Concert.

Rechenkunst nach 1000
Jahren.

W Das BRacchusfest
Malerische Reisen um

die Erde.
Auftreten des Königs
aller BauchrednerProf. Nürnberg.
III

S Letzate Woche:
ZToehnr ſache

lege -VVupderfontatne

mit feenhaft. lebenden Bildern
Zum Schluß:

Grosse Apotheose
aus 1001 Nacht.
Anfang 8 Uhr.

Kassenöffnung 7 Uhr.
S Billets für Loge und

Parquet zu ermäßigten Prei-
ſen bei Herren Stein brecher

Jasper zu haben. [I10641
Morgen Sonntag

zwei Haupt- Vorſtellungen
4 und 8 Uhr.

Nachmittags kleine

Zwebendorf,
Zum Erntefeſt, Sonntag den

31. Auguſt, ladet ergebenſt ein

10629] G. Reiche.
M

Zur Sedanfeier Sonntag den31. Auguſt oes
Tanzkränzechen.

Hierzu ladet freundlichſt ein
H. Henkel.

Jch habe mich in
Teutschenthal

niedergelaſſen und nehme die Praxis
dort am 4. September auf. [10639

pr. med. Helmbold,
prakt. Arzt.

23Kroppenstädt Co. Nachf. 6. Schaible, gr. Iärkerstravse 5, IIalle aß,
Be
G
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